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und die Stirne it viel YHaariger, renn man bei ihr fteht, al3 wenn
man fie auf 40 ©dyritte betradytet oder gar jagt, dad Bild von Papier
da fei eine Kuf). Hovt der Bauer, weld)’ gute Gigenfdjaften wir von
jeinem Ziere twifjen, jagt er, wenn tir aud) dad Pfexrd bejdjreiben
wollen, fafre Laxl mitihm auf den Schulplal, man miifje nurjagen, wann.
Cie fehen, e8 gibe Beifpiele ohne Bahl, will darum bHiex abbredjen.
(Sdluf folgt.)

—————

Rddagogifdhe Alittetlungen.

1. 5f. allen. © Voraudididen moddte i) den Eliidrounid) an alle meine
RKollegen zum Beginne ded newen Jatred. Wdge dasielbe ein Jahr beften Wohl-
befintend unbd reinjten Gflited jein! — Auf dem Gebiete ded ft. gall. Schuloefens
ftehen teilmeiie widtige Neuerungen in WAusfidht. Tad Jabhr 1905 jteht im
Beiden bder Statutenrevifion unferer Yehrerpenfionsdfaije, nacdhdem run
jamtlihe Sonfer:nzen ihre Wiinjde und Antrdge lund gegeben bHaben, Die
su [bfende Kardinalfrage wird fein, ob aud ber Bunbdesfubvention (20%) einfad)
Bulagen zu den *Benjionen fonjtruiert werden follen, oter ob nicht ber Lwen:
anteil fiix die Weuinung ded bereitd bejtehendben Fonded verwendet werden jollte.
Die Lehreridaft Hat fid mit iibermwiegendem Mebe fitr dad Yeytere ausdgefprodyen,
inbem ja gerade teshalb Cerveitwillig bie Berdoppelung desd Perfonalbeitrages
sugeftanden worden ift (40 ftatt 20 Fr.). Auf diefe LWeife wird jwar bie ge:
witnfdte ‘Penfionderhdhung (1000 Fr.) exft allméaylidh einteeten, aber um fo fiderer
wird alddann biefe Summe fjpater regelmdBiq audbezahlit werden fomnen. Der
erftgenannte Suwendbungdmodus ift nur jdheinbar bder befjere, bder gweite bas
gegen ftdcit und frdaftigt bie Penfionsfajje wejentlid und auf die Dauer.
&3 fteht bedhalb 3u erwarten, daB tie Hohen Erziehungdbehorden nady dem
dbringenden Rate bder berwdbhrien Eyrperten DhHanbeln werben. Dad Lejjere
ijt ber Feind ded Guten.

Bu begritBen ift bder Vejdluh bdesd §. CGrziehungdratesd, wonad) Kriippel-
Fortbiltungsfdhulen feinen Vnfprud) anf jinangielle Unterjtiigung ecfheben
fonnen, Jit die Ediilerzahl zu gering, jo mag bdie betreifende Gemeinde fid)
en bdbie TNadbargemeinde anidliefen, wie das iitbrigend aud) im Kt. Thurgau
feit Jabrjehnten prattiziert wird. Gine foldje voritbergehende BVereinigung wird
weder ber Ehre nod) dex € dionfeit Eintrag tun.

Laut Amtsbeidlup mwurten tm Laufe des Jahred 1904 fiir Sdhulzmede
36045 {r. vergabt, wobei inded zu bemexrten ift, baf viele BVergabungen nidt
gur amtliden Senntnid ber €taatéfanglei gelangten. Der offiziellen Statijtif
sufolge wdren in den Vegirken Tablat, Roridad), Oberrheintal, Eargans, Ga-
jter, Obers und Neutoggenburg und GoBau gar Teine Bergabungen fiir die
Sdule gemadt worden. Dasd wdre freilid) mager, fehr mager!

Bur Hebung bded Turnensd wird ein neuer fraftiger Anlavy gemadht.
Dag Militardepartement fehte zu diefem Bwecde 2000 Fr. feft, welche teild an
Fuenvereine, teils an Vefuder von Turnlehrecbil ungsdturfen abgegeben twerden
follen. Biele Sdhulgemeindenn befigen weder einen Jurnplag nod) Turngerdte,
Tie Babl der erteilten Turnftunden ift oft winzig genug. Jm Bezirt Wil mill
bie Lehrexidaft in BVerbinbung mit dem Lejirfejdulrat frdaftig ind Zeug geben.
En avant! ift die Lofurg. Herr Turnlehrer Sdhent (Wil) ift beauitragl,
eine Berednung anzuftellen iiber tie finangiellen Folgen einer mebreren Attivitat
in ben eingelnen Grmeinben.
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Ten Ediilern der obern Primarllajjen wird tm fommenven Nai Sdillexs
CSWilhelm Tell” gratis (auf Staatsdiojten) abgegeb:n zur Grinnerung an den
bunbertiten Iobedtag bde3 bdeutiden Tidterfiirften. &8 ift ju Hhoffen, baf bdie
reifere Jugend bdie rectte Nubanwendung vou diefer Jubildumsgabe maden werbde.
GCbenfalld Feim Veginn bded mneuen Sduljahres wird den Sedjtflafjlern das
Shweigerfartchen unentgeltlih abgegeben.

Gndlid) folgt als widtige Tteuerung dbag £ bligatorium der Rednungs-
befte von VBaumgartner, die ihre entichiebenen Verfediter aud) in bex jtabt-
ft. gallifhen Yehrerjdaft gefunden Haben, wie ein Artitel in der ,Sdweiz. Lebhs
verzeitung” bartut.  MNur angedeutet fei filv dbermalen, btap audh dbie Revijion
ted Grziebungsgefeted in Ausjidt jtett. Das 42:jahrige Gefe ijt freilid)
in manden ‘Paragrephen revijiondtebdiirftiq.

— Gin jozialbemofratijd gefinnter Lehrer im Noeintal polaunte in bdie
Welt bHinaus, Rebdbijtein fei vom Sdulverfhmelzungsficber bafallen. Nad) tiih-
lexen Veridyten jind aber dort die Irvauben nod 3u Hod.

Der Kanton unterftitbt Spezialtlajien fiix Edwadhbeqgabte fitrs 11, Se-
mefter 1904 mit 5700 Fr. und Nadhitlfeftunden an jdmwade Sditler mit
1412 {Fr. Epezialtlafjen bejtehen in €t. Gallen, Rorjdach, fath. Altftatten, ev.
Stein, Yen &t. Johann und St. Jbaheim.

CGin Juitiativtomite in Goldbad madt beim Sdulrat die Unregung, eine
Realjhule u griinden; dasfelbe anerbietet jich, dbem Unternehmen audy finangiell
gur ©eite 3u ftefen. Friir die Realfdule wdre im pradtigen neuen Sdulhaus
nod) Plag, WMan Hofit, im V:at 1900 dieje Sdhule erdfjnen zu fonuen. Glitct
auf!

Ter Realfdhule SoBau vurbe eine Dampfmafdine im LWerte von 400 Fr.
itberlafjen. €in jdoned Sejdent!

Die Stadtfchulgemeinde €t. Gallen oab lehtes Jabhr fir die Niildita-
tionen 1993 Fr., fiix Fervienfolonien 5405 Fr. und jir Sduljuppen 2411 Fr.
aud, — Der Fond fiiv eine Edwadjfinnigen-Erjiehungsdanitalt im
Mbeintal, deponiert bei der Sparfajje in Wltitatten, Hat mit Jteujahr 1905
&r. 1000 erreicht.

2. Shwyj. Den 29. Tez. fand im Saale jum Bdren in Siebnen bdie
LVerfammiung ded Vereind fath. Lehrer und Sdulmaaner dber Hlavdy jtatt. Sel.-
Qebrex Oedyslin erdffnete die zahlveidh) befuchte BVerjammlung und bie die Mit-
alieder und Freundbe bdes Vereind berjlich willfommen. Der Hauptreferent des
Zages, Hodw, Hr. Ceminardireftor Griininger von Sdwyjz, bHatte die Herzen
ber BVerjammlung im Sturme exobert. ,Vilder ausd dbem Sdhiilexleben”
betitelte fih ber BWortrag. JIn form{ddner, tiefempjundener, und piydologijdh
jharfer Weife fithrte und ter Hr. MNeferent zwoei Genrebilder ,Die tleine
Doftorin” und ,Ter gefallene Gngel” vor, voll von erzieherifden Leh:
ren und Winfen, fo 1edit geeignet, davauf Hinzuweifen, bdie JIndividualitdt der
Kinber in Grziebung un> Unterridt jo redit jehr zu beriidiidhtigen. Der todiw.
Hr. Seminardivettor ijt Kinfiler und Sdulmann, Tie Tisiujjion, die von dben
£9H. Jnfpettor Juds, Kononitus Pfijter, Defan Jehnbder, Lehrer Spieh, Bej.-
Amman Ronner, Lehrer Haufer von Nafeld u. a. m. beniit wurde, verdantte
dbag vortrefilide NReferat, Lebhrer und Bez. Rat Spiek referierte mit Humor
gewiirzten LWorten idiber bdie Generalverfammlung in GHur, bie leiber von bden
Ditgliebern der Seftion Viard) fehr |bwad bejudt war. WAud) diefed Referat
erntete den verbicnten Beifall und wurde beftens verbanft.

3u ben Wahlen, Algemeine Ablehnung, Cnbdrefultat: A Prafident
beliebte Hodw. Hr. Pfarrer Kuriger, die Kafje wird duffnen Lehrer Jiltener,
bie Ghronit bed Bereind beforgt Lehrer Lruhin, und ben Verein nad) aufen re-
prifentieren bdie . Prarrer Kuriger und RLehrex Haufer, Jtafels.
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SeminarsTireltor Gritninger begeiflerte ung im Zweiter Teile ald feine
finniger Poet, inbem er mehrere eigene Erzeugnifje, die teils exjdhicnen, teils nod
in ber Mappe lieaen, vezitierte. Die Distufjion wurde auj Antrag ded
Prafibenten nidht mebr erqrifien. €4 wurbe nodmals allen alled verdanft und
bie bejtbefuchte der Vexrfammlungen Hievauf gefdiloffen. LWeiter auf dem vorges
zeichneten Pfade, zum Lohle ded CGingelnen wie der Gelamtheit! Dem Hodhw.
Hrn. Seminartiveftor rufen wir: ,Auf Wieberfehen!

— Wir {ind alfo wieder einen Sdyritt weiter. Ter B, Crziehungsdrat ges
nefmigte die Statuten ber Lehrer., Alterd:, Witwen: und Waifen-Rafje im 1we-
fentlichen nad) ter Brrlage bder Lebrerjdiaft. Bwel Vejtimmungen fanbden
Abdnberur g und zwar meined Graditens zum Vorteile ded Vebhrerftandes.
Wir publizieren gelegentlid) biefe Statuten, dbrum beute ein Mebhrered nidt.

Ted teiteren bereitete ter Cri.eMat folgenden Vefdhlup bded Megierungds
rated vor:

bie Ediilerandgabe von ,Wilhelm Tell” bden Sdhiilern ber 6. und 7.
ftlajje der Primaridule, den Sef imdarjdiilern, den Seminarvidiilern in Ridens
bah und auf Wunijd der Anftaltdleitungen aud an die Sdhiiler
bev privaten Viittelidulen ded Kantond abzugeben. Tem eibg. De-
partement be8 Jnnexrn twird inbdeffen vorgefdlagen, in Abwetdung vom
beigelegten ‘Probedrucde eine lesbarere Sdriftart zu wdahlen. Dex
lestere Wunjd) ift fehr & tempo.

— Gin c-forrejpondent des , Vaterland” fdreibt in fantonal:{diroyzerijchen
SRiide und Ausbliden” in Sadyen Erziehungéwefen aljo:

o Unfere Buftinde im Erziehungswefen find nidt reniger ald idbeale und
eine griindlide Abhilfe wiirde hier eine wabre Segenstat bebeuten. Wir befigen
big jeht Gemeinbdefdulrate ohne jegliche Kompetenzen, itbexr bdenfelben Sdyuls
infpe toren mit grofen Sompetengen, aber nur mit beratenber Stimme unbd 3u
oberft einen unfiditbaren Grziehungsrat, bder ztwar b.fehlen fann, aber feinen
Berfiigungen nidht grofen Nadydruc zu ver'eiben vermag, weil ex finangiell den
fdhwer belaftetzn Gemeinden niditd 3u bicten vermag. G8 war jedenfalld ein
Fehlexr, baB man bdiefer Vehdrdbe von bder cibgendijijden Sduljubvention nidt
ardBere ©ilfsmittel refervierte, benn in ben Memeinden bdraufen huldigt nod
jlemlich alled dem bewdbhrten Sabe, bah nur ber befehlen fann, ber e aud)y —
bezablt. Hoffen wir, bad neue Grziehungsgefels werde in biejem und in vielen
anbern Veziehungen grindliche Abilfe jdaifen, und bem Volfe namentlid)y bdie
langft gewinjdten (%) offentlicden 2Llerichte itber die Sdulen jeber Gemeinbe
bringen.” Biel LWabhred mit Falidem gemijdt.

— Dasd JInjtitnt dber SHhweftern vom HL Kreuz in Jngenboh!
3Gblt auf PNeujahr 1905 in adit Provingen 4149 Profepidmeftern und 808
Anijtalten. Die Scdhweizer Proving 3aHit 1363 Frofehjdweftern und 337 Anjtalten.

3. Suzern. Amt Cntlebud. Den 27, Dez. hielt die Settion Entlebud
be8 Wercind fath. Lebhrer und Sdulmdanner der Sdiveiz tm Babhnbofreftaurant
in &diipfheim eine fehr gut befucdbte BVerfammlung ab. Hodrw. Herr Pfarver
Britgaer in GroBwangen, frither Prafibent unferer Seltion, fvradh in gediegenem
Bortrage itber bad FTema: ,Ein WAttentat anf bie Menjdhenwiirde,
ober romit begriindet ber Tarwinidmus die tierijde Abftammung ded Menfden 2*
© €r fithrte die Beweife, welde bie Darwiniften fiix ihre Behauptungen aufjtellen,
an und bewied jobann bderen Daltlofigfeit. Ter weiftiindige, frefflihe BVortrag
erntete ungeteilten Beifall. Hierauf erjtattete unfer verehrte Eettiondprdjidbent,
bodhv. Herr Kaplan Ambiihl in Efdolzmatt, in treffliden LWorten Beridht iiber
die fo gut verlaufene Tagung in Chur. ESeine Worte wurden beftens verdanft.
Mebhrere neue Mitglieder find wieber ber Seltion beigetreten, jo dah diejelbe
nun wofl eine der grdpten fein wird. Sie blfihe und gedeife!
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4. Aidwalden. Stans. Sdul-Spartajje Stand-Oberdorf. Im Dejember
tetrugen bdie Ginlagen in die Edul-Spartajje Stand:Oberdorf (infl. Biiren):
Fr. 270.15. Ter RednungdabfdluB weiit folgende NRejultate auf: Seit Gins
fiithprung bder Sdul-Spartafie find tn 1085 Pojten Fr. 3039. 70 eingeleqt
worden, twobet BViizen mit Fr. 182. — beteili.t ift. Im Gangen find fitx
Fr. 1848.70 ESparmarfen & 5 und 10 Rappen an die Kinder abgegeben
worden. Nad) Eintraqung ded HBinfed werten im Laufe ded Monats Februar
bie Sparfafja-Biid)lein den Kindern zur Cinjidht nad) Haufe gegeben werden.

5. Denffdland. Verlin. Mehrere Schitler bex obligotorijhen TFortbil-
dbungajdule wucden wegen ihred rohen Venehmend gegen den Lehrer vom Geridit
mit 14, 12, 10, 8 und 6 Tagen Gefingnris bejtraft.

— Lehrer Otto NMerten in Berlin it in der Stidwahl am 16, Dejember
v. 3. tm 3. Magdeburgijdhen Wahltreife old Nacdfolger ded Fiivjten Hexbert
Bidmard jum Neiddtagsdabgeorbneten gewdhlt worden.

-— Grogherzogtum Babden. Jm Jabhre 1900 war dag Berhaltnis
von RKatholifen uund ‘Lrot:jtanten auf je 1000 Perfonen aljo: 376,9 Prote-
jtantenr, 605,5 Katholiten. Die hoheren Shulen ald: Gymnafien, Nealgymnaiien,
ObirsHeal: und Healjbulen und Hiobhere Vitrgerfdhulen zablenw 43 Proz. Prote:
jtanten und nur 42 ‘Proz. Katholifn als Bejuder. Ein bemithentes Vexhaltnis.

— * Jn bder Herder'fdien Verlagdhandlung in Freiburg tm Breiggau wird
dbemnadft die lingft vergriffene, von . Lindemann, dem VBerfajjexr der riime
(ihjt betannten KRiteraturgejdhichte, begriindete ,BVibliothet deutjGer Kilaffifer fiix
Sdule und Haud” in neuwer, vodlig umgeftalteter und auf dbag Doppelte eriwei-
texter Auflage crideinen. Herausdgeber it Gymuafial:Direttor Prof. Dr, O.
Dellinghausd. Die meue Auflage foll 12 Bdnbe von je 40 Bogen nach folgendem
Plane umfaffen. I. Band: Klopitod — Gottinger — Wieland 2. II. Banbd:
Yejfing. III. Band: — Herber — Sturm und Drang — Jean Paul 2w, IV,
big VI. Band: Gothe. VII.—I1X. Band: Sdhiller. X. Band: Tie Romantifer 2.
XI. Band: Oejterreidhifche Dichter. XII. Band: Jung=Teutidhland 613 jur Gegen-
wart, Qiteraturgefhidtliche eberfidten, Lebensbejdreibungen, Cinleitungen 3u
ben eingelmen 2Werfen und erlauternde Anmerfungen werden dad BVerftindnis ber
eingelnen Sdriftiteller und threr Wexfe erleihtern. Die Bibliothet foll in Auss
ftattung (Einband, Deud, TPapier) wie in Bulligfeit ded ‘Preijed ben beften
Klaffitex=Audgaben ebenbiirtig feiu. Bereits im Sdiller-Jubildumsjahre 1905
werben die Bdande VII—IX (Shiliers Werfe) erfdeinen, bdarauf die Bidnbde
[V—VI (Gothes TWexfe), dann die BVande T—IIT und X-—XII[ der Reihe nad).
Jeber Vand rwird eingeln fduflid fein.

Pa es troh der Mienge gquter Sdhulaudgaben eingelner Weife an einer von
bexufener padagogijder Seite heraudgegebenen, einfeitlidhen und ein abgejdlofjenes
BGange bildenden Klajjifer=Libliothet fitx Shule und Haus fehlt, jo fommt das
lUnternehmen einem rwictlichen, oft beflagten Bediirfnifje entgegen und twird
baber zweifellod die beifalligite Auinahme pinden.

6. Deflerreid). Die Proteftanten fiix die fonfeffionelle Schule. Jn einem
Aufruf, der ur Griindung eined evangeliften Sdulvereins ivtuliert, lefe man
laut Tagesblattern folgended: ,Solange nidt dad Reitsvolféichulgeies bdabin
abgedndert wird, daB an Stelle bder intexfonfefjionellen Sdule wiedber bie
fonfejjionelle tritt, aljo aud wir Evangelijdhe die fonfeffionelle
Sdule mwieder exbhalten, find unter bden gegenmwartigen Berhiltnifjen
evangeli'de Privatvolijdhulen ein dringended Vediirfnis.” €3 freut ung, bdah
aud) dbie Protejtanten fo offen fiix die fonfeijionelle Schule eintreten.

7. AmeriRa. Die Harvard-lniveriitat in Cambridge veranjtaltcte am 4,
Januax eine el lidhleit ju Shillerd Gedadtnis, robei die Profefjoren Frande,
Mitnitexrberg und Thayer Anfpraden BHiclten und deutjde Schaujpieler vom
Nerwyorfer Sanderd-Theater mitwiclten.



	Pädagogische Mitteilungen

